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FDP.Die Liberalen 

Der Bundesrat hat die Revision des Erbrechts auf den 1. Januar 2023 in 
Kraft gesetzt. Das revidierte Erbrecht ist flexibler als früher ausgestaltet. 
Erblasserinnen und Erblasser können nun über einen grösseren Teil ihres 
Nachlasses frei verfügen. Früher standen Kindern drei Viertel des gesetzli-
chen Erbteils als Pflichtteil zu, seit 2023 ist es nur noch die Hälfte. Der 
Pflichtteil der Eltern entfällt mit der Revision ganz. Jener des Ehepartners 
und des eingetragenen Partners bleibt dagegen unverändert. Wer seinen 
Nachlass mittels Testament entsprechend seinen Wünschen regeln möch-
te, wird seit 2023 also weniger stark durch Pflichtteile eingeschränkt. Sie 
oder er kann freier über das Vermögen verfügen und so beispielsweise 
eine faktische Lebenspartnerin oder einen faktischen Lebenspartner stär-
ker begünstigen. Die Reduktion der Pflichtteile erleichtert auch die Nach-
folgeregelung bei Familienunternehmen, was sich positiv auf die Stabilität 
von Unternehmen auswirkt und Arbeitsplätze sichert. 
Quelle: Medienmitteilung des Bundesrats vom 19. Mai 2021. 

Einladung zu einem öffentlichen Anlass 
Erbrechtsrevision 2023 
mit Beispielen und Hinweisen auf die Steuerfolge 
Referate von Peter J. Marti und Sibylle Burger-Bono 

Montag 26. August 2024 19:00h 
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee, Oberdorfstrasse 6 
Im Anschluss an die Vorträge sowie während des anschliessenden 
Apéros beantworten die Refeferentin und der Referent Fragen aus 
dem Publikum 

Dr. Peter J. Marti ist Rechtsanwalt und Notar mit eigener Kanzlei in 
Solothurn und früherer Vorsteher des Steueramts des Kantons Solo-
thurn. Im Jahre 2012 ist sein Kommentar zur solothurnischen Erb-
schafts- und Schenkungssteuer im Helbling Lichtenhahn Verlag Basel 
erschienen. 
Sibylle Burger-Bono ist Fürsprecherin mit über 30 Jahren Berufser-
fahrung in verschiedenen Rechtsgebieten und dem Führen von Ver-
bänden und Organisationseinheiten. Aktuell führt sie eine Kanzlei in 
Bern, die sich schwerpunktmässig mit Familien- und Erbrecht und ver-
wandten Gebieten befasst. Ihre Kernkompetenz ist das Verhandeln 
von Lösungen in anspruchsvollen Familienkonstellationen.

SVP Münchenbuchsee 

Unser Kandidat für das Gemeindepräsidium sowie unsere Kandidierenden 
für die Gemeinderatswahlen 2024. 

Gemeindewahlen 2024 – GGR Kandidierende

Stefan Kummer (bisher) Dieter Sturm (bisher)

WAS UNS WICHTIG IST:

Schulraumplanung
Wir sind Befürworter für die Erweiterung des Schulraumes seit Beginn weg. 
Wir unterstützen die Schulraumprojekte Pail Klee und Bodenacker.

Bildung
Die Digitalisierung hält auch in der Schule Einzug. Wir befürworten eine 
zeitgemässe Lernmethodik und die dafür nötigen Instrumente.

Gemeindefinanzen 
Tiefe Steuern und weniger Gebühren sind zentrale Anliegen des Freisinns. 
Die FDP setzt sich für eine strikte Budget- und Ausgabendisziplin ein. 

Gesundheit und medizinische Versorgung 
Buchsi benötigt gute Rahmenbedingungen für Ärztinnen und Ärzte, Thera-
peuten, Spitex, Drogerie und Apotheke mit liberalen Öffnungszeiten.

Privater und öffentlicher Verkehr
Buchsi ist gut mit öffentlichem Verkehr erschlossen – das muss so bleiben. 
Auch der Individual- und Gewerbeverkehr muss auf den Hauptachsen flüs-
sig bleiben, um den Ausweichverkehr in Wohnquartieren zu verhindern. 

WIRTSCHAFT KMU STÄRKEN, ARBEITSPLÄTZE SCHAFFEN
Wir wollen für alle Menschen in der Schweiz eine Perspektive. Das heisst 
vor allem Arbeit. Wir befürworten eine nachhaltige KMU Entwicklung.

Stefan J. Zingg 
(parteilos)

Urs Hostettler Georg Karlaganis




